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Das Antonierhaus in Memmingen. Beitrage zur Geschichte und Restaurierung, hg. 
von der Stadt Memmingen und dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege 
(Arbeitshefte des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege 84), München 
1996, 144 Seiten.
Am 23.Mai 1996 wurde das Antonierhaus in Memmingen eingeweiht. Damit fand 
ein zwei Jahrzehnte langes Bemühen um die Rettung eines der bedeutendsten spät- 
mittelalterlichen Spitalbauten -  die einzige im Baubestand weitgehend erhaltene 
Niederlassung des Antoniterordens in Deutschland -  seinen glücklichen Abschluß. 
Anläßlich dieses Festes gaben die Stadt Memmingen und das Bayerische Landes­
amt fü r Denkmalpflege einen Sammelband mit Beiträgen zum Haus des Antoniter­
ordens in Memmingen heraus. Im Anschluß an die Grußworte bayerischer P o liti­
ker berichtet der Stadtheimatpfleger U li BRAUN von der wechselhaften und vielsei- 
tig-zwcckentfremdeten Nutzung des Spitals durch Besitzer und Mieter seit dem 
konfessionellen Zeitalter. Einen Bezug des Mcmminger Antonierhauses zum ge­
samten Orden stellt der ausgewiesene Kenner der Materie, Adalbert M ISCHLEWSKI, 
her. Anhand von Archivmatcrialien sowie Materialien von Bauforschern, Archäo­
logen und Restauratoren gelingt Andreas ScHLUNK und Claus G IERSCH die Re­
konstruktion der Baugeschichte des Antonierhauses von dessen Errichtung unter 
dem Präzeptor Petrus M itte  de Caprariis im 15-Jahrhundert bis ins 2O.Jahrhun- 
dert. Einen Bericht über die Instandsetzung des über fünf Jahrhunderte durch 
mehrfache Nutzungsänderungen heruntergekommenen Gebäudekomplexes gibt 
die m it den Sanicrungsarbeiten beauftragte Diplom-Ingenieurin Ingrid Steuer. Aus 
der Sicht des Denkmalpflegen berichtet Markus W EIS über die Vorgeschichte der 
Instandsetzung des Antonierhauses sowie die Restaurierungsmaßnahmen durch 
die Stadt Memmingen. Weitere Fachbeiträge zur Instandsetzung des Gcbäudekom- 
plcxes leisten Hans REUTER mit seinem Artikel über die Tragwerksplanung sowie 
Dieter SCHÜTZ und Franz D EBOLD  in ihrer Erörterung über die Maßnahmen im 
Wandbercich. W ichtig ist auch der archäologische Befund von Michael D RAPPER. 
Über die moderne Nutzung des aufwendig und sorgsam restaurierten Gebäudes 
als kulturelle Institution (Strigelmuseum, Antonitermuseum, Stadtbibliothek) gibt 
der Kulturrcferent der Stadt Memmingen, Hans-Wolfgang BAYER, Auskunft.
In diesem Sammelband kommt fachkundig und für jedermann nachvollziehbar 
zum Audnjck, auf welche Weise der Stadt Memmingen m it der Instandsetzung des 
Antonierhauses die Rettung eines gefährdeten Baudenkmals von überregionaler 
Bedeutung, dessen Zuführung fü r die öffentliche Nutzung und damit historische 
Repräsentation und Präsenz gelungen ist.
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